
Besprechungen

Dıie klassisch-scholastischen Lehrstücke (über nımmt, die nıchts mehr weıfß VO Unsag-
die Substanzialıtät, die Geıistigkeit, die Un baren. Das Unsagbare bleibt w1e könnte
sterblichkeit der Seele) sind aufgehoben in es anders seıin auch 1er9 ber
der Darstellung der Tiefengründe der mensch- zeıgt S1'  9 deutet sıch zwıschen den Wor:
en DPerson: dem transzendental Wahren, ten

Guten und Heiligen. Das I1. Buch Das Buch 1St gleichermaßen lesenswert für
VO: Wahren, Guten un: Heıligen Psychologen un: Philosophen SOW1e für alle,

S1Ce bleiben nıcht eingesperrt 1Ns letzte Kapıi- die sıch für Psychologie un Philosophie
tel Weiıse Ruhe, überlegene Sachlichkeit un interessieren. Es 1St eine reiche Intormations-
kluge Ausgeglichenheit tühren den Leser schon quelle für Lehrer, Erzieher un: Eltern, für
VO'  e} der Darstellung her eın 1n das Geheimnıis einen jeden, der Sorge tragt, daß die Mensch-
der menschlichen Psyche, das Sanz aufzuhel- heıit nıcht iıhre Mıtte verliert, da{ß Menschsein
len Ur eine blasse Empirie er- sıch nıcht vergißt seiner Peripherıie.

Lay SJ

DIESEM EET
Die Gemel1nsame Synode der deutschen Bıstümer hat aut ıhrer Vollversammlung 1mM Januar
als ersties Dokument eiınen Beschlu{fß ber die „Teilnahme der Laıien der Verkündigung“
verabschiedet. MK SEMMELROTH, Protessor für Dogmatik der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St Georgen 1n Frankturt, iragt nach dem theologischen Ort un: der Bedeutung
der Predigt VO  a Laıen. Er betont, da{fß MI1tTt der Übertragung der Gemeindeleitung durch die
Ordination auch die Verantwortung für die Verkündigung des Wortes Gottes verbunden i1st
un da die Wortverkündigung und der eigentliche sakramentale Teil der Eucharistieteier
Vvon ihrem Wesen her zusammengehören. Daher se1 eine Predigt VO  e} Laıjen 1n der Eucharistie-
teier 11UTr 1n außerordentlichen Fällen sınnvoll, W1e CS auch der Synodentext vorsieht.

WERNER HUTH, Psychiater und Psychotherapeut 1n München, untersucht die Schicksalsanalyse
Lıpot Szondis 1m Blick aut die heutige Sıtuation der klinischen Psychologie. Er sieht in
Szondis Werk den einzigen Versuch, den Strom der heutigen Entwicklung dieses Fachs

schwıimmen.

In manchen 1ECUETCN theologischen Entwürten wiırd christliche Erlösung als emanzipatorische
Befreiung der als iıne Art Erganzung der Emanzıpatıon gesehen. JOHANN BAPTIST METZ,
Protessor tür Fundamentaltheologie der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität
Münster, betont mit Nachdruck, da{fß siıch Erlösung un Emanzıpatıon nıcht versöhnen lassen.
Er versteht Erlösung als Befreiung VO':  } der Leidensgeschichte der un: der tödlichen
Endlichkeit, wobe1 sıch christliche Erlösung nıcht 1n der Argumentatıon ereıgnet, sondern 1n
der erzählenden Erinnerung des erlösenden Leidens, des Todes und der Auferstehung Jesu.

Das. Bemühen Retorm kirchlicher Strukturen mu{ß sıch heute oft den Vorwurf gefallen
lassen, habe MI1t dem eigentlich Christlichen wen1g tun un lenke VO'  e} der wesentlichen
Aufgabe der Kirche ab OHANNES NEUMANN, Protessor für Kirchenrecht der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universität Tübingen, zeıgt 1n grundsätzlichen Überlegungen, da{fß
Struktur- un: Rechtsfragen 1n der Kirche ıcht belanglos SIN weil sıch 1n ıhnen das Selbst-
verständnıiıs der Kırche konkret verwirklicht un Well sS1e die grundlegenden und bestimmen-
den geist1gen Haltungen ausdrücken. Im Blick auf die heutige Sıtuation und die Struktur-
veränderungen seIt dem Konzıl macht dann auft dıe Prinzıpien aufmerksam, VO  w denen
S1' eine Retform des Kırchenrechts leiten lassen mu{fß
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